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Friede mit Rußland.
. Berli  n, 3. März , abends . (Amtlich.) In folge der
chnung des Frievensvertrages mit Rußland sind dir.
scheu Betoegungen in Großrußland eingestellt
den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

PS. Berlin,  3 . März . (Amtlich.) Der Friede
Rußland ist heute 5 Uhr nachmittags un-
pchnet worden.
TB. Brest - Litowsk,  2 . März . (Amtlich.) Im
des heuttgen Tages fanden zwanglvseBcfiP rech¬
ts zwischen den Vorsitzenden und einzelnen Mitglie-

verbündeten Delegationen und der russischen Ab¬
statt. Die nächste Vollversammlung  ist ans
Sonntag , 11 Uhr vormittags , anberaumt.
. Petersburg,  1 . März . Meldung der PeterS-

jrTelegraphen-Agentur . Die Prawda teilt mit : lieber
„Krieg oder Frieden" hat der Rat der Volks-

mtssare  eine Um frag?  erlassen und aus allen
Kußlands, in der Hauptsache durch die Sowjets und

vlitiscken Organisationen , Antworten erhalten . Tie
rzahl  der eingelanfenen Antworttelegrannne erklärt
ir den Frieden,  der Kronstadter Soldatenrat für

img Einige Sowjets fordern die Einberufung einer
»einen Versammlung zur Erörterung des Gegenstandes,
iraivda hält es für eine bemerkenswerte Tatsache, daß

Wäger des Friedens doch die Ausstellung einer Roten
lindern.

Ae deutschen mvrucherr Berichte.
Großes Hauptquartier »3. März(Amtlich)
ichrr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

lich von Lombardsijde  nahmen wir eine
Belgier gefangen. Brandenburgische Sturmtrupps
von einem Vorstoß bei Neuve Chapelle  ti 6

lesen, darunter 3 Offiziere, gefangen zurück.
Heeresgruppe Deutscher Kronpriut

ranzösische Kompanien  griffen am Abend
hrstündiger FeuervorbMitung unsere Stellungen bei
estz ain sie wurden iur Gegenstoß zurückgewor-
3n der Champagne lebte -die Gefechtstätigkeit in den

'Abschnitten vom 1. März zeitweilig auf.
lchltch,-r NrkeeiSsGiilllpl- H
" »es Geurralfeivmarschans Peiuze » Eeoould von

Bauern
^ Ablaus des ilbaffenstillstandstwrtrages einge-

^ Operationen haben zu großen Erfolgen  ge-
! Die Truppen des Generalobersten Grafen K i r ch-
iiden Livland  und E st l a nd  zur Unterstützung der
"?ten Bewohner im Sieaeszuge durcheilt, begleitet
^eile der über den zugeftorenen Mvonsund Vorgehen-
Atzung der baltischen Inseln und drcrch estnische Regi-
1 Reval und Dorpat  wurden genommen. Unsere
'ku stehen vor Narwa.

^' Armeen des Generalobersten von Kirchbach uns des
"Gldrnarschalls von Eichhorn  ha Iren in unanf-

Vordringen über D ü » a b u r g und Minsk
Wtmt Kampf Plcökau  svwte P o l o z k und B o r -
' ^ genommen. In Bobruisk  wurde die Bereini¬
gt polnischen Divisionen erzielt.
F* Ofv Heeresgruppe Linsingen  haben in Ueber-
»»-ung mit der ukrainischen Regierung den Eisenbahn
•°* Sunt nie?  über Rjetschiza am  Dnjepr bis
^ nach mehrfachem Kampf geöffnet. Andere Divi-
^*nter Führung des Generals von Knörzer haben,

Widerstand brechend, die auf Kiew führenden
S* und Bahnlinie Kiew—Shmerinka vom Feinde ge-

1. März wurde Kiew  im Verein mit Ukrai-
^Uirrnnen: deutsche und österreichisch-ungarische Trup-

in Shmerinka  eingerückt. »
7dem Feinde abgenommcne Beute  ist auch nicht
P *1 zahlenmäßig festzustelccn. Soweit Meldungen
°EU, sind in unserem Besitz:
^ ^ fangenen:

Offiziere und 57 000 Mann,
deute:

Geschütze, über 5000 Maschinengewehre, viele täti¬
ge, darunter über 500 Kraftwagen und 11 Pan-

^ über 2 Millionen Schuß Artilleriemunition und
Gewehre, 800 Lokornotiven und 8000 Eisenbahn-
Hterzu kommt die Beute von Reval mit 13 Offi-

^0 Mann , 230 Geschützen, 22 Flugzeugen und viel
Material.

Heeresgruppe des Ge»er»lseldmar,chaits v Mackensen
Der Waffenstillstand mit Rumänien  ist

gestern gekündigt  worden . Daraus hat sich die rumäni-
nische Regierung bereit erklärt , in neue Verhandlun¬
gen  über einen weiteren Waffenstillstand ans Grund der
von den Mittelmächten gestellten Bedingungen einzutreten.
An diese Waffenstillstandsderhandlungen sollen sich Frir-
dcnsverhandlungen  anschließen.

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
r "Der »Erste Generalquartiermetster

Ludendorff.
' TB Großes Hauptquc » i \( r,  2 März (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rur in wenigen Abschnitten lebte am Abend dir Ge¬
fechtstätigkeit auf . Eigene Erkundungen  bei Ho.le-
bcske und südlich von St . One .rtin brachten Gefangene
ein. ' - ' ! ' ) ' ' !| | |

Heeresgruppe Seutscher Kronprinz.
An vielen Stellen der Front führten wir 'rfolg-

r e r che Unternehmungen durch. Oestlich von Reims  dran-
gen hessische' Truppen in das zerstörte Fort Pompokle.
Rheinländer und Westfalen stießen nordwestlich von P r o s -
nes tief in die feindlichen Stellungen vor ; die aus den Fe¬
bruarkämpfen südöstlich von Ta hure  noch in Feindes¬
hand gebliebenen Grabenstücke wurden von badischen und
thüringischen Truppen im Angriff gesäubert. Auf demB e st¬
ufe r der Maas stürmten rheinische Kompanien vie feind¬
lichen Gräben südlich von Haucourt.
- Nach Durchführung der Erkundungen kehrten unsere

Truppen mit mehr als 400Gefangenen  und zahlreichen
erbeuteten Maschinengewehren in ihre Ausgangsstellungen
zurück. Die südöstlich von Tahure genommenen Gräben
wurden gehalten und gegen französische Gegenangriffe de*
h a u.p t e t.

Heeresgruppe Her»sa Akbreckr
Zwischen Maqs und Mosel stieß Infanterie mit Pio¬

nieren in die feindlichen Gräben nordöstlich von Seichc-
vreh  vor . Die amerikanische Besatzung  erlitt
schwere Verluste  und büßte 12 Gefangene ein.

.Hauptmann Ritter v.-̂ T u t s che ck errang durch Ab-
schliß eines feindlichen Fesselballons seinen 25. Luftsieg.

vestticher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

Ir Estland und Livland nehmen die Operationen ihren
Verlauf.

Heeresgruppe Linsinge « .
In der Verfolgung »es bei Rjetschiza geschlagenen

Feinde? haben wir Gomel genommen . Kiew,  die
Hauptstadt der Ukraine, wurde von ukrainischen und säch¬
sischen Trtippen befreit. 9

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der Erste Generalguartiermeiit^

Ludendorff.

Die Brrhandiunqe « uait Rumänien.
WTB . Berlin,  2 . März . (Amtlich.) Aus Bukarest

wird uns soeben mitgrtcilr , daß die Rumänen sich auf
den Boden der vom Vierüund vor geschlage¬
nen Grundlagen  gestellt haben und Vertreter zur
Besprechung über die Friedensjchluß  absenden werden.

WTB . Budapest,  28 . Febr . Der Wiener Korrespon¬
dent des Pester Llohd meldet, daß ans unterrichteten Kreisen
verlautet , in Rumänien stoße trotz der üblen Lage, worin es
sich 'befindet, die Einigung  noch immer auf erheb¬
liche Schwierigkeiten  Die Rumänen legten eine

ltnng an den Tag, die in den Tatsachen gewiß keine
Stütze findet. Worauf die Rumänen noch rechnen, wenn sie.
sich mtseren Forderungen entgegenstellen, ist nicht ersichtlich.
Ihre auf der Front stehende Armee kann es nicht »ein. denn
ihre strategisch? Lage fit schon heute keineswegs beneidens¬
wert , kann sich aber schon in allernächster Zeit zu einer
geradezu verzweifelten gestalten. Me militärische Ret¬
tung für Rumänien  sei es ans eigener Kraft , sei es
durch die Hilfeleistung der Entente , ist an s ge sch l 0 s - eit.
Aber auch darauf kann die rumänische Regierung nicht rech¬
nen, daß die Mittelmächte , wenn sie die ihr gebotene Gelegen¬
heit, das Land vor einer Katastrophe zu bewahren, zurück-
weist, sich damit begnügen würden, ihre den Rumänen
gegenüberstehendeFront mit Gewehr bei Fuß abwarten zu
lassen, bis man in Jassh bessere Einsicht gewinnt . Es ist
vielmehr anzitnehmen, daß die Mittelmächte  in diesen,
Falle nicht zögern würden , einen zur Verstärkung des ru-

mannchen Friedenswillen : entsprechenden  D r u t? a»s-
zuüben.

WTB . Berlin,  2 . März . Die Meloung, daß Staats¬
sekretär von Kühlmann  und Graf Czernin  von Bu¬
karest nach Brest-Litowsk abgereist  seien , ist falsch.

PM . Berlin,  2 . März . Wie die Vossisck? Zeitung er¬
fährt , könne man die F r i e d e n s v c r h a n d l u n g r n von
Bukarest als gescheitert  betrachten . Es scheine, daß dte
Antwort  König Ferdinands auf die Vorschläge des Vier-
bnndes unbefriedigend  ausgefallen sei. — Auch an¬
dere Blätter wollen von imterrichteter Seite wissen, daß die
Friedensverhandlungen zwischen den Mittelmächten und Ru-
mänien unterbrochen  worden seien, es wird hinznge-
gesetzt. weil Herr v. Kühlmann und Gras Czernin zur Ui'.ter-
Zeichnung des Friedensvertrages mit der Smolnh-Regre-
rnng nach Brest-Litowsk gerufen worden seien.

Neue ^ - Boot - Erfolge.
WTB . Berlin, 2.  März . (Amtlich.) Eines unstrer

U-Boots . Kommandant Oberleutnant z. S . Launbürg,
hat im w est l i che n M t t t e l m c e r sechs Dumpffc rmd
einen Segler von zusammen mindestens 2 4000  Br .-R.-T.
versenkt. Me Dampfer wurden zum größten Teil aus . stark
gesicherten Geleitzügen heransgeschossen. Unter den der tfn
senkten Schiffen befanden sich wahrscheinlich der englische
Dampfer Cimbrier (3905 Br .-3i.-T .) soioie der frühere rus¬
sische Dampfer Ekaterina 2. (5545 Br .-R .-T.). Außerdem
har das U-Boot den englischen Transporter Sardiuia (8584
Br .-R.-T.) ditrch Torpedotreffer schwer beschädigt und eittrr
U-Bootsfalle im Artilleriegefecht drei Treffer beigeümcht.

WTB . Berlin,  1 . März . (Amtlich.) U-Bootserfolge
aus dem nördlichen Kriegsschauplätze : 23000
Br .-R -T. Die Erfolge wurden hauptsächlich in der Iri¬
schen See und im Aermelkanal erzielt . Unter den versenkten
Schiffen waren tvertvollc Dampfer von 8000 und 4000
Br .-R.-T. Ein tiefgeladener, 3500 Tonnen großer Dan'pfer
wurde im Aermelkanal aus einem stark gesicherten großen
Geleitzuge herausgeschossen. Namentlich festgestellt wurden
die englischen Motorsegler Kiator , der französische Segler
Kommandant Faratier , mit Gritbenholz von La Röchelte
nach Cardiff , und endlich die englischen Fischerfahrzeuge
Commander Snow Drop , Jrex , Leonvrel. Rose Bud , Idalia
und Orhx. >

Orsterretch-Nngarn.
WTB . Wien,  1 . März . Heute nachmittag fand untet

dem Vorsitz des Präsidenten des Abgeordnetenhauses eine
Besprechung  von Abgeoroneten sämt li ^h er Par¬
teien  statt . Ministerpräsident von Seivler erklärte , die
Regierung sei bereit , Mittel und Wegs zu finden, um ein
Einvernehmen mit den Partien zu crzrelen, behufs Flott-
machung des Parlaments . £$£ Weg dazu scheine der Regie¬
rung durch eine Berfas ^ ingschefvrm  gegeben . Ter
Bffnisterpräsident . überlasse den Parteien die Entscheidung
der Vorfrage, vor welchem Forum sich die Verhandlungen
hierüber absprelen sollten. Nach Lösung dieser Vorfrage
sei der Ministerpräsident bereit , Leitsätze zur Verfaffungs-
reform vorzulegen. Die Konferenz einigte fich dahin, über
die Vorschläge des Ministerpräsidenten ihren Klubs zn be¬
richten.

Ara ^ kreiE.
WTB . Bern,  1 . Marz . Angesichts des mtverhüllten

Mißtrauens , das die französische Oefsentlichkeit deui fran¬
zösisch - brasilianischen Wirtschaftüabkom-
m e n entgegenbringt, sah Pichon sich veranlaßt , in der gestrs-,

; gen Kammersitzung, wie Lhoner Blätter melden zu er¬
klären. daß einzelne Artikel des Abkommens vielln ^ t an-
greifbar seien. Aber so könne man von Brasilien Ge-

i treibe bekommen, was für Frankreich sehr wichtig »ei. »
Prlitisch wie diplonmtisch liege der französischen Regie¬
rung sehr viel an der Ratifizierung des Abkommens de»
ersten Freundschaßtsaktcs Brasiliens nach feinem Bruch mit
Tenlschland. Wirtschaftlich sei es für Frankreich sehr wert¬
voll, seine Stellung in Brasilien , wo es sich Hab? von
Deutschland verdrängen lassen, wieder zu befesriqen. Tie
beiden Angelegeicheiten, die Miete von Schiffen und die
Augelegenheir des Kaffeeankaufs , seien von der brasiliani¬
schen Regierung als kng verknüpft bezeichnet worden. Das
Alfiommen sei sicherlich vorteilhaft . Dies erhärte m deut¬
sche Einspruch. Er , Pichon, bestehe auf Annahme des Ab
kommens. Bei der Beratung der einzelnen Artikel de»
Abkommens gab Buirson Erklärungen über die Inanspruch¬
nahme der Handelsflotte ab . Ein geschäftsführender A«S-
schtiß von Reedern unter Leitung des Marineministeri ' lms
sei gebildet worden, welches diese Staatsflotte organisieren



tsftfct. Etwa 566 » 6 Tonnen  französischen Dchiffsraurnos
seien artgenbiicklich reparaturbedürftig.  Der Red-
r.er trandvmrkte gewisse Reeder, die ihre Schiffe absichtlich
in der Reparatur beließen, um sie vor der U-BootSgeffrhr
£U schützen. Aber auch diese lmieden der Beschlagnahme
künftig nicht mehr entgehen. Für die Ausbesserung forderte
die Regierung 13 000 Arbeiter von dem Munitionsmtni-
sterium. — Die Kreditvorlagc für das brasilianische
Abkommen  ist nach einer Meldung der Ägence Havas
angenommen  worden.

Errgisnd.
WTB . .Amsterdam,  1 . März . Wtgemeen Handels-

blnd schreibt zu der R e d e B a l f o u r S: Es ist s chw i e r ig,
de» englischen Mnister des Aeußenr ernst zu nehmen.
Zu oft zeigte es sich, daß er ein Mnister für ihm fremde
Angelegenheiten ist. Welchen Wert soll man der Ansicht des
Ministers beilegen, wenn er dft Aeußerungen Hertlings
mit einer Geste abtut , weil sie für die weiteren Besprech¬
ungen nicht taugten . Daß die Regierungen der Entente-
länder mit Hertling nicht völlig üöereinstimmen, ist selbst¬
verständlich und begreiflich. Wenn es.der Fall wäre, brauchte
der Kumpf nicht fortgesetzt zu werden. Ader cs ist ein Unter¬
schied zwischen der völligen Uebereinstimnrung und der ab-,!
weisenden Geberde Balfuors . Durch die Annahme der von
Wilson  aufgestellten Grundsätze in den Reden Czer-
n i n S und H e r t l i n g s ist bereits eine Grundlage
für Unterhandlungen gewonnen.  Hat die En¬
tente andere Pläne und will sie den Krieg fortsetzen, b-is es
ihr möglich lst, diese zu verwirklichen, Sann muß sie eS
sagen. Aber wenn Czernin mrd Hertling sich für die An-

. nähme der Grundsätze Wilsons erklären, so geht es nicht an,
einfach zu sagen, daß sie es nicht tun würden . Ob die prak¬
tische Anwendung dieser Grundsätze, wie die Mittelmächte
sie auffassen, mit der Auffassung der Entente übereinstimml
und umgekehrt, kamt sich erst zeigen, wenn die verschiedenen
strittigen Fragen am Konferenztisch besprochen werden

WTB . Rotterdam,  1 . März . Dem Nieuwe Rotter¬
dams chen Courant zufolge meldet dre Times , daß der Ober¬
befehlshaber der Truppen in Irland Las Trage n"v o n
militärischen Waffen,  Aiuriilran und Explosivstoffen
in Irland mit Ausnahme von Jagdwasfen verboten  hat.
In dem Befehl, der am 4. März ln Kraft tritt , verbietet er
den Besitz von Feuerwaffen, Munition und Explosivstoffen
ohne polizeilich- oder militärische Erlaubnis für die Graf¬
schaften Cläre , Galwah und Tipperarh . — Nachoem der
Beginn der Werbung  in Irland bereits zweimal ver¬
schoben war , sollte sie unter Leitung des Generaldirektors
vom nationalen Dienst am 1. März beginnen. Sie ist jetzt
jedoch zum' oritten Male aus den 1. Mai verschoben  wor¬
den.

Schweiz.
° WTB . Bern,  1 . März . Der Armeestab teilt mit : Am

26. Februar etwa 11,20 Uhr wurde ein Flieger  über
Marishausen im Kanton Schaffhausen gehört und etwa
11,25 Uhr abends mehrere heftige Detonationen.  Nach
längerem Suchen wurde am 27. Februar nachmittags im
Längerbers -Wald zwischen Schasshausen und Merishausen
zwei große Löcher, Schaden an Bäumen sowie eine Anzahl
Splitter von Fliegerbomben gefunden. Die Splitter sind
genau von derselben Art wie die bei den letzten Bomben¬
abwürfen in Muttenz , Menziken und Knllnach gefundenen,
also zweifellos französischen Ursprungs.

Amerika . .
WTB . Washington,  28 . Febr . Meldung des Reu

terfchen Büros . Staatssekretär Lansing teilte der Kom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten des Repräsentanten¬
hauses mit , daß Frankreich und Italien  die Ver-
tmgsvorschläge über die Einstellung ihrer Untertanen
in den Vereinigten Staaten in dre Armee  solvie . um¬
gekehrt der Amerikaner in Italien und Frankreich in der
Hauptsache angenommen haben. Die Verträge seien den mit
England und Canada Unterzeichneten gleich. — Ter Senat
bat 50 MilliünenD vllars  für die Unterbringung von
neuen Armeen von Schiffsbaupersonal  bewilligt.
Präsident Wilson hat eine ProklamDdlon veröffentlicht, durch
die die K n n std ü n g e r i n du str i e vom 20. März an unter
die Aufsicht der Regierung  gestellt wird.

Telephenifthe Nachrichten.
Der Kaiser an den Reichskanzler.

WTB . B c r l i n , 3. März . S , M . der Kaiser haben an¬
läßlich des Friedensschlusses mit Rußland an den Reichs¬
kanzler Graf Hertling folgendes Telegramm gerichtet:

Großes Hauptquartier , 3. März 1918. Das deutsche
Schwert har, geführt von großen Heerführern , den Frieden
mit Rußland gebracht. Mit heißer Dankbarkeit gegen Gott,
der mit uns gewesen ist, erfüllt mich stolze Freude über
die Taten meiner Armee, über die zähe Ausdauer meines
Volkes. Daß deutsches Blut und deutsche Kultur hatten
gerettet werden können, ist mir eine besondere Befriedigung.
Empfangen auch Sie für Ihre Mitwirkung am großen Werk
meinen warmen Dank.

Wilhelm I . R.
Schulfrei

WTB . Berlin,  3 . März . Aus Befehl des Kaisers
hat der Kultusminister ungeordnet, daß wegen des Fried ens-
schlusses mit Rußland der Nnterricht an den Schulen der
Monarchie morgen, Montag , oder wo wegen der Kürze der
Zeit die Durchführung nicht möglich ist, am Dienstag aus-
zufallen hat.

Prinz Mirko von Montenegro f
WTB . Wien,  3 . Atärz . Prinz Mirko von Montenegro,

der sich wegen seines schweren Leidens von zlvei Jahren in
ein hiesiges Sanatorium begeben hatte , ist heute einem
Lrmgenblnten erlegen.

Ä»« Was und Umgegeno.
c Das Eiserne Kreuz erhielt Heinrich Weis, bei elnrm

Warrne -Jnf .-Regt ., Sohn des Gärtners Weis.
e Schulfrei Wie ein Lauffeuer verbreitete sich heule

früh die Nachricht von dem Friedensschlüssemit Rußland und-
daß der Kaiser den Ausfall des Unterrichts angeorönet hatte.
Um 9 Uhr wurden daher an aUen Schulen die Kinder ent¬
lassen.

Mus Diez und Ämgegrud.
d „Verein zur Förderung der Bantätiakeit und

des SSohnungswesens ". Am 20. Januar fand int Hof von
Holland eine Versammlung statt , in welcher Herr Bürger¬
meister Scheuern über diese Frage in ihrem Zusammenhang
Mt der zu gründenden Nassauischen Siedelungsgesellschaft
in Wiesbaden referierte und vorschlug, zur Erzielung eines
praktischen Erfolges eine geeignete lokale Einrichtung zu
schaffen. Aus der Mtte der Versammlung wurde eine Kom¬
mission zur näheren Prüfung und zur Verwirklichung dieses
Vorschlags gewählt bestehend aus den Herren Stadtv .-Bov-
sieher Bühl , Kaufmann H. Heck und Fabrikbesitzer W. Fuchs.
Tie Stadt ist unterdessen der Nassauischen Siedestmgs-
gesellschast mit einem Stammkapital v-u 5000 Mark beige-
treten . Für die Stadt Diez ist die Förderung der Bau¬
tätigkeit insbesondere durch Bereitstellung von Einfami¬
lienhäusern mit Garten pp. ein dringendes Gebot der Zeit,
nicht minder die Bereitstellung von Wohnungen innerhalb
der Stadt durch den Ausbau von zur Zeit unbenutzt stehen¬
den Gebäuden und bessere Ausnutzung vorhandener Woh¬
nungen. Tue gegenwärtige Wohnungsnot hat schon zu den
ernstesten Schwierigkeiten Anlaß gegeben, wie wird es erst
werden, wenn sich nach dem Krieg der Bedarf besonders
auf dem Lande noch mehr steigert. Der Nachweis günstiger
Baugelegenheit , der Nachweis allar vorhandenen Wohnungen,
die weitgehendste Beratung in diesen Fragen , das alles
bildet eine so wichtige und zeitgemäße Aufgabe, daß der
Vorschlag der Vereinigung aller Beteiligten zu einem wirt¬
schaftlichen Ganzen nur zu begrüßen ist. Die bisherigen Be¬
ratungen haben zu der Entschließung geführt, einen Zweck-
verband in der Form eines Vereins zu gründen. In den
Vorstand sind gewählt und mit den nötigen Vorbereitungen
betraut : a) als Vorsitzender Biirgernreister Scheuern, als
Vertreter Fabrikbesitzer Fuchs und Beigeordneter Heck
b) als Geschäftsführer Rentner Rudolf Bell und Studieurar
Meister, c) als Vertreter des .Hans- und Grundbesitzes
Bauunternehmer H. Baltzer, Bauunternehmer C. Bühl,
Kaufmann H. Heck, d) als Vertreter der Wvhnungsmicter
Bergrat Huhn, Kassierer Hatzmamr und Friseur Merkst,
es als Vertreter der Arbeiterschaft Maurer H. Stiilger.
Ter Vorstand tritt demnächst mit den Satzungen des Ver¬
eins und einer Einladung zum Beitritt an die Leffeni-
lichkeit. Er hofft auf eine allgemeine Unterstützung dieser
für die Entwicklung und Zukunft der Stadt hochwichtigen
Einrichtung . Der Jahresbeitrag ist auf 3 Mark für das
Mitglieds festgesetzt.

Bam Kartoffel« a«.
Der hohe Wert , den die Kartoffel für unsere Ernährung

hat . sollte schon aus Gründen des wirtschaftlichen Durch»
halteits in diesem Kriege alle Landwirte und Garten , . sitzer
zum vennehrten Anbau bestimmen. Um den Ertrag zn för¬
dern, wird bei der Saatgutbeschaffung für die bevorstehende
Bestellung besondere Rücksicht auf gute und sortenreine Kar¬
toffeln genommen werden, auch ist ins Auge gefaßt, zu
den: Ankauf von Saatgut für jeden gegen früher vermehrten
Anbau Zuschüsse zu geben.

Unsere Lebensmittelstelle nimmt bis zum 6 d. Mts.
Anmeldungen auf Lieferung von Frührartofseln , Sorten
„Kaiserkrone" und „Frühe Rosen", entgegen, ebenso An¬
meldungen auf Spätkartofsdln Sorte „Industrie ". Wer
seinen Bedarf zu diesem Termin nicht anmeldet , von dem
wird angenommen, daß er genügend Vorrat an Saatgut hat.
Bei der Anmeldung ist die Anbaufläche in Ruten anzngeben.

Diez,  den 2. März 1918.
Ter Magistrat.

Diez,  den 22. Februar 1918.
Betrifft: AlEtskrasle für Die Landwirtschaft.

Landwirtschaftliche Betriebe und Gärtner werden zur
Anmeldung des Bedarfs an Arbeitskräften auf die Vermitt-
lungstätigkeir des Kreisarbeitsnachmeises sowie der HijtfS-
dicnftmclvestelie Limburg a. L„ „Walverdorffer -Hof", Fahr-
gaffe Nr . 5, Fernruf Nr . 107, hingewiescn..

Bei der Anmeldung ist anzugeben:
1. Name und Adresse des Arbeitgebers.
2. Zahl und Art der benötigten Arbeitskräfte.
3. Zeit deS Eintritts.
4. Lohnbedingungen.

Genaue Angaben sind unbedingt erforderlich und smd
Meldungen baldigst an die genannten Stellen einzurcicheu.

Vorzugsweise werden die Fälle Berücksichtigung finden,
in denen durch Einziehung Heerespflichtiger oder in Er¬
mangelung sonstiger Hilfskräfte die rechtzeitige -Frühjahrs-
bestellung gefährdet scheint.

Der Borfitzende des Sreisauslchnffes.
I . B. r

Schön , Kreisdeputierter.
* * * '

Wird hiermit veröffentlicht.
Die;, den 28. Februar 1918.

Der Bürgermeister.
_ Scheuern._

Markt in Diez.
Am Donnerstag , den 7. März d. IS . findet in Diez

Viehmarkt statt.
Diez, den 27. Februar 1918.

Der Magistrat.

L. J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems, Nassauer Hof.

Soeben erschienen und hier zu haben:

Sven Hedin
Bagdad, Babylon, Ninive.
Elegant gebunden mit vielen Illustrationen

über 400 Seiten stark.
===== Preis M. 10 . =====

Vorrätig in

L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems , Nassauer Hof.

zreibaul auf dm Schlachrhch zu Ei
Hmte Montag , de « 4 dS . Mts ., von nackmitt

5 Uhr ob Verkauf von einer geringen Menge Rindfleiß
_ Die Bchlachthofverwsltrrng.

Gold- u. SilberankaufshilfsftelleUz
morgen Dienstag geschloffen.

Aügeweme Ortskra«ke«kaffe^
für den Sektion Naflan

Mir umchcn hierdurch bekannt, daß infolge Krank
unserer Kassenführerin, Frau Schmidt , die .Kaffe aur
zwei Tagen  der W o che geöffnet ist, und zwar am Mi tj
w o ch und Freitag  von 9 bis 3 Uhr. Das Kraukengei
für die laufende Woche wird am Freitag ausgezahlt <
übrigen können Einzahlungen von Beiträgen auch auf m>
Bankkonto bei der Nass. Landesbank Nr . 3616 erfolg
An- und Abmeldungen sind schriftlich in den Briefkasten!
Kasse niederzulegen. Wir machen darauf aufmerksam,
die Anmeldungen den Geburtstag und den Lohn enrhalts
müssen und auch durch gewöhnliche Postkarte oder Pr
erfolgen können.

Der W»rKsn»

Die MutterberatungSstunde in
Holzappel

findet von jetzt ab wieder jeden Mittwoch von 2—4 Uhr j

Feinster gl wüst. Stockfis«
prachtvolle blütenweiße Ware , daS Pfund 1,50 M . &ea:

. eingelroffen bei [589(
Albert Kauth, Bad Ems.

^ Zur
Konfirmation und Kommunion

empfehle:
Gesang;- u. Gebetbücher in reicher Auswahl!

Kopfkränzchen , Kerzenranken , Rosenkri
in neuer , schöner Auslührung.

■■. Andenken und Geschenke.

5779)

J . Biie %©ies.
Buch-, Kunst - u. Papierhandlung.

Gut erhaltenes besseres
Pranirro

oder kleiner Flügel bei Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. 83 an dre
Geschäftsstelle der Emser Z 'g.
erbeten. . [58B4

Gartenhaus,
Biktoriaall «« 3,

zu vermuten.
H. Sommer , Römerstr. 95,

Bad Ems.
Dame sucht zum Kuraufenthalt

in Bad EmS 4 Wochen

Zimmer
mit voller Pension. Offerte mit
Preisangabe und was dafür ge¬
boten wiro, zu richten an

Frl . Kärhi Alschbach,
Limburg a . L„

Rohmarkt 28. sö883
Gebrauchte, noch gut erhaltene

Aktenmappe
zu kaufen gejucht. Wo sagt die
Geschäftsstelle der E. Ztg. f588S

Junge
IS Jahre alt, Vorbildung
Stenographie u. Mascht«
schreibe«, strebsam nnd scwj
suwt Slellung im Büro. NÄ-'

Jra « Gastwirt Steuptt.
Kaikofe« . l°

Suche' für Ostern eines ]&
Kellnerlehrlittg

S »tel Tranb «, Wetldu k»

2 ZjmmklwohnuvS
mit Kücheu Mansarde, Grat
stratz« 3S , II, Ems, t»,
wicttti. U

Näheres parterre daseldfh)
Belköchin,
Waschfrau,
Küchknmädchen,
II. Hausdiener

für die Eoinmermonaref
Hotel Schützenhos,"

Fräulein, im Büg«lu,
uud Maschinenstopsen eff
sucht Steile

auf Weitzzeu
Zu erfragen in der Gcschä"

B-d

Ltrussen- nnd Fabrik-
(Form wie Piasavabesen)

ca. 8 cm breitu .30 cm lang

Postpakete, 2 und 4 Sti
liefert noch prompt p. N#
nähme Stück 4,SO
extl . Verpackung unt

kiert,
bei Dutzendabnahino fr

inkl. Verpackung.iesen-lntfustrli
Celle i. H. 950 Arbeite
Vertreter usd Eäad
überall gesucht.
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